
Black Mignon

Zeig mir das Land
Wo die Magnolien blühen
Des Glückes Unterpfand
Ist Wert alle Mühen.

Nur wer die Sehnsucht kennt
Wes ich von hier scheide
Jetzt da mein Heim abbrennt
Weiß was ich leide.

Es kann kein richtiges Leben geben
Im falschen im Krieg in Versehrung
Ich wollte ein einfaches Leben leben
Nur frei von größter Entbehrung.

Pommerland ist abgebrannt
Es gibt keine Maikäfer mehr
Mein Bruder ist weit fortgerannt
Ich kam übers Meer.

Ein Schiff wird kommen
und ich bezahl' den einen
Mit vielen ich das Deck erklommen
Kein Blick zurück – sonst muss ich weinen.

Schtzngrmm und Hitzengrimm
Schizophren weil ich bin ||: was ich bin :||3x

Schaumgeboren stiernackenkrall Geschwimm
Halb zog er mich halb sank ich hin.

Kennst du das Land
Wo die Magnolien blühen
Dort reicht man die Hand
Dorthin muss ich fliehen.



Dass Kinder etwas lernen müssen
Und nicht auf ihre Eltern schießen
Meinen Bruder werd' ich sehr vermissen
Den sie nicht ins Land reinließen.

Seit mich die Sehnsucht kennt
Fortschreitende Reude
Wer nichts sein Eigen nennt
Weiß was ich leide.

Doch nur die Made im Speck
Deren Mund angefüllt ist mit Schreien
Will sie fressen ist der Überfluss weg
Oder für andre aus eigenen Reihen.

Und die getreten werden treten wieder
In der Nacht der langen Messer
Sing ich lautlos meine Lieder
Hoff ich doch es wird bald besser.

Sehnsucht heißt ein altes Lied * geh' weiter
Das schon damals als mein Boot versank
Für mich soll es Magnolien * heiter
Ein Wunder geschehn * die Kälte macht mich krank.

Das Land die Magnolien die gereichte Hand
Die Freiheit wieder abbestellt
Die Geschwisterschaft in deinen Augen erkannt
Wer lieben kann ist kein Held.

Entschlacke Neuland deinen Rechten Weg
Wo entspringst du meinem Traumland * feiner
Zarter grüner schützender Baum abgesäg ¯
Das Boot ist voll ¯ oder fehlt einer?
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